
Ergänzende Bedingungen zur Strom- / Gas- 
Grundversorgungsverordnung 
(Strom- / GasGVV) 
 

Stand: 07/2025 

1. Abrechnung, Abrechnungsinformationen,  
Verbrauchshistorie 

Zum Ende jedes von uns festgelegten Abrechnungszeitraums, 
der ein Jahr nicht überschreitet, und zum Ende des Lieferverhält-
nisses wird von uns eine Abrechnung nach unserer Wahl in elekt-
ronischer Form oder in Papierform erstellt. Abweichend dazu 
haben Sie das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, viertel-
jährliche oder halbjährliche Abrechnung zu wählen, die auf 
Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit uns erfolgt. In 
diesem Fall müssen Sie uns dies mit einem Vorlauf von vier Wo-
chen unter Angabe von Name, Vorname, Kunden- und Zähler-
nummer schriftlich mitteilen. Sofern keine Fernübermittlung der 
Verbrauchsdaten (zum Beispiel über ein intelligentes Messsys-
tem) erfolgt, verpflichten Sie sich, die in diesem Fall benötigten 
Zählerstände selbst abzulesen und bis spätestens zu den von 
uns mitgeteilten Abrechnungsterminen unaufgefordert per E-Mail 
oder per Onlineservice an uns zu übermitteln. Kommen Sie die-
ser Verpflichtung nicht oder nicht rechtzeitig nach, so sind wir be-
rechtigt, die zur Abrechnung benötigten Werte zu schätzen. Je 
unterjähriger Abrechnung gemäß § 40b Absatz 1 Seite 2 Ener-
giewirtschaftsgesetz (EnWG) berechnen wir inklusive Mehrwert-
steuer 15,05 €. Erhalten Sie Abrechnungen in Papierform, 
erfolgen Abrechnungen auf Wunsch auch in elektronischer Form. 
Erhalten Sie elektronische Abrechnungen, erfolgt die Abrech-
nung auf Wunsch auch einmal jährlich in Papierform. 

 

2. Bezahlung, Zahlungsverzug, Einstellen der Versorgung 

Sie sind berechtigt, Ihre fälligen Zahlungen wahlweise durch 
Banküberweisung (auch durch Barüberweisung) und/oder Last-
schriftverfahren/Einzugsermächtigung zu leisten.  

Bei Zahlungsverzug können wir angemessene Maßnahmen zur 
Durchsetzung unserer Forderung ergreifen; wenn wir erneut zur 
Zahlung auffordern oder den Betrag durch einen Beauftragten 
einziehen lassen, stellen wir Ihnen die dadurch entstandenen 
Kosten nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung. Gleiches gilt 
auch bei wiederholt erfolglosem Einzug im SEPA-Lastschriftver-
fahren. § 288 Absatz 5 BGB bleibt unberührt.  

Kommt es aufgrund eines Zahlungsverzuges oder durch ein 
sonstiges schuldhaftes Verhalten von Ihnen zu einer Zählersper-
rung, sind die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederher-
stellung der Belieferung von Ihnen zu ersetzen. Die Kosten 
werden Ihnen nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung gestellt, 
wobei wir berechtigt sind, die vom Netzbetreiber für die Zähler-
sperrung/Zähleröffnung berechneten Entgelte an Sie weiter zu 
berechnen. 

 

3. Hinweis auf Muster-Abwendungsvereinbarung gemäß 
§ 2 Absatz 3 Seite 2 Nummer 6 StromGVV / § 2 Absatz 3 
Seite 2 Nummer 7 GasGVV 

Unser Muster der Abwendungsvereinbarung des Grundversor-
gers nach § 19 Absatz 5 StromGVV / GasGVV finden Sie unter 
stawag.de/service/infocenter/. 

 

4. Streitbeilegung 

Für Verbraucher gilt Folgendes: Energieversorgungsunterneh-
men und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, 
Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Ver-
braucher) insbesondere zum Vertragsschluss oder zur Qualität 
von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), 
die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit 
Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren 
nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zu-
gang beim Unternehmen zu beantworten.  

Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: STAWAG,  
Kundencenter, Lombardenstraße 12-22, 52070 Aachen, Telefon: 
0241 181-1222, kundenservice@stawag.de.  

Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach 
§ 111b EnWG sowie § 4 Absatz 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur 
Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn 
das Unternehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf 
diese nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist geantwortet hat. § 14 
Absatz 5 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) bleibt unbe-
rührt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der 
Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Be-
schwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Ver-
jährung gemäß § 204 Absatz 1 Nummer 4 BGB. Das Recht der 
Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren 
(zum Beispiel nach dem EnWG) zu beantragen, bleibt unberührt. 
Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlich-
tungsstelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Te-
lefon: 030 2757240-0, Fax: 030 2757240-69, E-Mail: 
info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: schlichtungs-
stelle-energie.de.  

Allgemeine Informationen der Bundesnetzagentur zu Verbrau-
cherrechten für den Bereich Elektrizität und Gas sind erhältlich 
über den Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur, Post-
fach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 0228 141516, Fax: 030 22480-
323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.  

 

5. Inkrafttreten 

Diese ergänzenden Bedingungen treten mit Wirkung ab 
1. Januar 2023 in Kraft und ersetzen die bisherigen ergänzenden 
Bedingungen zur Strom- / Gasgrundversorgungsverordnung. 
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